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Bekanntmachung .
Nr . 22188 . 6 . Straßensperre betreffend .

Infolge Umbau des südlichen Kleists der Straßenbahn in der Kaiser -

straße werden die Fasanen - uno Waldhornstraße , zwischen Kaiser - und

Zäl .rmgerstraße . während der Dauer der Arbeiten für den durchgehenden
Huhrwerksverkehr polizeilich gesperrt .

Karlsruhe , den 6 . März 1911 .

Großh . Bezirksamt .
— Polizeidirckiion . —

_ Schaible ._ Weigel .

Bekanntmachung .
Die Verlegung des Personenbahnhofs Karlsruhe ,

hier
das Enteignungsverfahren für die Güterbahnen auf den Gemar¬

kungen Kailsruhe -Nintheim und Durlach betreffend .

In der Staaksministerial - Entschließung vom 23 . Dezember 1910

Nr . 1410 . welche in der »Karlsruler Zeitung " vom 6 . Januar >911 Nr . 6 und
im Amtlichen Verkündigungsblatt für de » Amtsbezirk Karlsruhe vom 6. Januar
1911 Nr . 6 sowie im Amtlichen Verkundigungsblatt sur den Amtsbezirk
Durlach vom >4 . Ja »ar l91l Nr . 3 bekannt gemacht worden ist . ist die

Entschließung darüber Vorbehalten worden , ob und wie die in den zur Tagkahrt
vom 3a . September >910 offcngelegten Plänen vorgesehene Feldwegübe , fübrung
auszufübnn oder ob sie du ch eine andere Wegverbindung zu ersetzen sei.

Das Gioßh . Elscnbahlimiinsteriun '. hat nunmehr mtt Schreiben vom
26 . Januar 1911 Sir . L . 404 beantragt , an Stelle dieser Feldwegüberführung
einen Parallelweg aus der Ostseite oer Güterlinie der Richtung Karlsruhe —

Hagsfcld anzulegen und f r dieses Vorhaben ein nochmaliges Verfahren mit
Offenlegung der Pläne nach 8 9 des Enteignungsgefetzes einznleiten

Demgemäß iverden die hiernach abgeänderten Pläne für die Ge¬
markungen Karlsruhe -Rintheim und Dnrlach auf dem Gemeindesekretanat
in KarlSnihc -Riiilheiin und dein Rathaus in Durlach mit dem Bemerken auf¬
gelegt . daß für das abgeändene Unternehmen von dem Grundstück 1' ag - rbuch -
Nr . 4152 auf Gemarkung Durlach ein weiterer Geländestreifen erforderlich
wi >d , während andere in dem früheren Verfahren noch nicht benannt gewesene
Grundstücke durch den geänderten Entwurf nicht betroffen werden . Dagegen
wird der Bedarf an Gelände von einer Reihe von Grundstücken auf Ge -
markung Karlsruhe -Rintheim ein geringerer werden ; diese Grundstücke sind
unter Angabe der nunmehr abzutretenden Fläche » in einem besonderen Ver¬

zeichnis zusammengestellt , welches auf dem Gemeindesekretariat Karlsruhe -
Rintheim aufgelegt ist .

Zur Versammlung der Kommission , welcher die in den 88 19 . 23 und
29 deS Gesetzes vorgeschriebene Prüfung und Begutachtung obliegt , wird hier¬
mit Tagfahrt angcordnet für die Gemarkung Karlsruhe - Rintheim aut
Mittwoch , den 82 . März IS 11 , vormittags 9 Uh, , in . Gemeindet kietariat
in Nmthenn . für die Gemarkung Diirlach au ' Mittwoch » de « 2Ä » März
1VLL , nachmittags 3 Uhr . im Ralhanse in Dnrlach .

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß
1 . den Beteiligten freistem , in der Tagfabrt ihre etwaigen Ein¬

wendungen gegen das Unternehmen oder gegen die an bestehenden
öffentlichen Anlagen » nd Einrichtungen beabije ' iligten Äendeningen
vorrubringen und Anträge auf die dem Unternehmer im öffent¬
lichen Interesse oder für die benachbarten Grundstücke zur
Sicherung gegen Gefahren und Nachteile zu machenden Auslagen
zu stellen :

2 . baß bezüglich derjenigen in dem Verzeichnis der zu enteignenden
Grundstücke ringet , ag neu Eigentümer und sonstigen Berechtigten ,
mit welchen . ine Vereinbarung über die ver . angte Abtretung
nicht zustande kommt eine Entscheidung des Staatsministeiiums
über die beanspruchte Abtretung des Eigentums Herbeigesührt werde .

ES ist erwünscht , daß die Beteiligten von den Anträgen und Einsprachen ,
die sie vorzubringen beabsichtigen , schon vor der Tagfahrt em Großh . Bezirks¬
amt oder deni Bürgermeister der Gemeinde Kenntnis geben .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1911 .

Weingärtner .

Bekanntmachung .
Nr . 23 385 . Die Behandlung der Fundsachen betreffend .

Im Monat Februar 19N winden folgende gefundene Gegenstände auf
dem Fundbüro abgegeben : 20 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Zehnmarkstück ,
1 H -rrenuhr , 2 Damenuhren , 2 Herrenringc , 1 gold . Damenring , 1 Damen -
eherini , t Ohrring , 2 Armbänder , 1 Herrenubrkette , t silb . Damenuhrkette ,
1 Broiche , > Opernglas , 8 Regenschirme , 1 Pelzkragen , 1 Pelzboa , 2 Damen¬
pelze , 4 Handtäichchen , 2 Shawls , 4 Damengüttel , 1 gold . Zwicker , 3 Taschen¬
messer , 3 Brillen . > Ueberzieher und 1 Filzlmt , 1 Kragenschoner , 1 Schreib
mappe mit Inhalt , 1 Zigarrenetuis , 2 Segeltuchpferdedecken , 1 PferdcgeRß ,
1 Hundeleine , 1 weiß , slcnstervorhang , 1 Mütze , 2 Knpferröhren , 1 Handkoffer ,
1 Paar neue Glacehandschuhe , 1 Arbeiterjoppe , 1 Thermometer , 1 Voltameter ,
1 Schlittschuhhalt r , 1 Kinderschuh , 2 Feilen und 2 Maßstäbe , 1 gußeisernes
Schubkarrenrad , 2 Peitschen und mehrere Schlüssel .

Die Gegenstände können von den Eigentümern oder sonstigen Empfangs¬
berechtigten aus Zimmer 16 , Schalter 3 des Bezirksamtsgebäudcs ( Eingang
Hebelstraße ) abgeholt werden .

Falls sich ein Empfangsberechtigter nicht rechtzeitig meldet , geht das
Eigentum an der gefundenen Sache nach Jahresfrist auf den Finder bezw . die
Stadtgemeinde über .

Karlsruhe , den 2 . März 1911 .

Großh . Bezirksamt .
— Polizeidirektio «. —

,_ Schaible _ Schnepf .

K onknrsverfahren .
Nr . 2045 H .. IV . In dem Konkursverfahren über bas Vermögen deS

Adam Bruder , Sclmhmachermeister hier , AmaUenstraße 25 a . ist Termin
zur 'Abnahme der Schlußrechnung , zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußvcrzeicbnis und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke bestimmt auf :

Donnerstag , den SV. März 1S1I , vormittags kV Uhr,
vor das Großb . Amtsgericht , Karlsruhe Abt . IV , Akademiestraße 2 , Ein
gang 1 , 3 . Siock , Zimmer Nr . 66 .

Die Gebühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf
1151 .39 ^ festgesetzt.

Karlsruhe , den 3 . März 1911 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts ^ KV.

Schön , AmtSgerichtssekretär .

Fahndung .
Nr . 20 IM . Zu meinem Fahndungsausschreiben vom 4 . März üb «r

da ? Verschwinden des Wirtes Weckherlin trage ich noch nach , daß in
der Nacht vom 27 ./28 Februar , als der Vermißte sich mit dein betr . Manne
in der Kriegstraße herumstrilt , ein Herr den beiden gefolgt ist und dieselbe »

beobachtet bat . Letzterer ist 1 .70 m bis 1 , 3 m groß , hat kleinen blonden
Schnurrbart und trug dunkeln Ueberzieher uno schmalzen steifen Filzimt .

Ich ersuche diesen Herrn dringend , sich bei dem Unterzeichneten oder
auf der Kriminalpolizei zu melden .

Karlsruhe , den 7 . März 1911 .
Der Großh . Staatsanwalt .

_ _ I . V . : Stockerl ._

Bekanntmachung .
1 . Die Aushändigung der Kncgsbeo >deriingen und Paßnotizen in der

Stadt Karlsruhe einschließlich der Stadtteile Mühlburg , Beiertheim , Rintheim .
Rüppurr , Grünwinkel und Taxlanden erfolgt in diesem Jahre in der Zeit
vom 6. bis 25 . März

2 . Sämtliche Reservisten , Lanbwehrlente I . und II . Aufgebots , Ersatz¬
reservisten , Halbinoalioen , einschließlich alle für den Mobilmachungsfall zurück -

gestelltcn Manmchaslen haben , falls sie nicht zu Hause anwesend sind , eine
andere Person des Hausstandes mit Ewpfangnahme der Kriegsbeorderuug
oder Paßnotiz sowie Vorweisung ihres Militärpasses zu beanftra en .

3 . Jercr Mann , der bis 26 . März keine Kriegsbeorderuug oder Paß¬
notiz erhallen bat , hat sich sofort auf dem Hauptmeldeamt , Kaiserstraße 81 ,
zur Empfangnahme einer solchen zu melden .

4 . Die vom 1. April ds . Js . ab nicht mehr gültigen roten Kriegs¬
beorderungen und die bis dabin gültigen Paßnotizen mit rotem Sirich sind
dur .-, die Manmchaslcn an diesem Lage selbst zu vernichten , die neuen gelben
KriegSbeordernngen und »men Pa notizen mit gelben , Strich einznkleben .

5 . Es wird daran erinnert , daß der Wohnungswechsel gemäß Ziffer 6
der Paßbestimmungen dem Hanptmeldeamt sof r « ,u melde » ist .

Leute , die in der laut Paß gemeldete » Wobmm , nickt mehr wohnen
werden dem Hanptmeldeamt angezeigt und bestraft , desgleichen diejni ' gen
welche nicht dafür sorgen , daß ihnen d« Kriegsbeorderuug oder Paßnotiz
ausgehändigt werden kann .

Karlsruhe , im März 1911 .

Königliches Bezirkskommando .

Nr . 8340 . II . Vorstehendes bringen wir zur allgemeinen Kenntnis .

Karlsruhe , den 6 . März >9l1 .

Großh . Bezirksamt .
v . Seubert .

Bekanntmachung .
Die Militär - , Marine - , Sckmtztruppen - Jnvaliden und Rentenempfänger

werden darauf aufmerksam gemacht , die auf der Zahlu gsordnung in dem
Quittungsbuche neben den Enipfangsmonaten befindliche Ver andlung von
einer Zivil - oder Militärbehörde oder von einem zur Führung eines Dienst¬
siegels berechtigten Beamten ansfüllen zu lass n .

Ohne cme solche Erklärung erfolgt keine weitere Zahlung . ( Vergl . Ver -
pflichtuiigsbcstimniung 1 im QuiltungSbuche Seite 1 .)

Karlsruhe , im März 191 1.

Königl . Zahlnngsftelle XIV. Armeekorps ._
Bekanntmachung .

Nr . 166 . Bei der unterm Heutigen stattgefimbencn öffentlichen Ziehung
von 4 Schuldverschreibungen des Anlehens der ist . Gemeinde Karlsruhe von
>874 und >875 wurden die Nummern 164 , 488 , 564 , 709 zur Heimzahlung ans
1 . Juli d . I . gezogen . Die Einlösung dieser Schuldverschreibungen , welchen
die unversallenen Coupons und Taloi s angescl losten sein müssen , erfolgt
beim Bankhaus Beit L . Hamburger , hier . Pom 1 . Juli ds . Js . an hört
die Verzinsung der gezogenen Schuldverschreibungen auf .

Karlsruhe , den 3 . März 1911 .

Synagogenrat .

Aufruf
für den ans Montag , den S . April in Aussicht genommenen

Mnderhilfstag
«nt. dem Protektorat Ihrer Königl . Hoheit der Frau Prinzessin Max .

Zugunsten der Abteilung VI des Badischen Frauenvereins ( für Säng -
lingsfürsorge ) bedürfen wir auch dieses Jahr wiederum einer großen Zahl
junger Sammlerinnen . Im Hinblick aus den Zweck der Sammlung , die
Erhaltung von Leben und Gesundheit der Aermsten der Armen , der bilfe -
und säutzbedüiftigen Säuglinge , richten wir an die hiesigen jungen Mädchen
aller Stände die herzliche Bitte , uns ihre opfenvillige Mithilfe nickt zu ver¬
sagen . Denjenigen jungen Damen , welche außerhalb eines SchulverbandeS
bisher treulich mitgcholfen haben , werden befände , c Aufforderungen mit
frankierter Rückantwortskalte zngehen . Wir bitten herzlich darum , uns nicht
nur keine Absagen zuteil werden zu lassen , sondern , wenn möglich , noch a . s
dem Kreis junger Freundinnen auch neue Helferinnen zuzusühren .

Persönliche Anmeldungen , sowie auch schristliche wird Frau TobiaS ,
Kriegstraße 1 « 9 H , täglich von 1 bis 3 Uhr gerne entgegennehmen .

Die Abteilung V > des Bad . Frauenvereins
_ ( für Läuglingsf iirsorge) ._

MuiigMstalt D KiickMlilMM»,
Hirschstratze 36 ,

« nter Aufsicht der Kommifsion zur Fördernng der Fröbelsache
in Karlsruhe .

Beginn des nenen Kurses : Montag , den » . April .
Anmeldungen und Prospekte bei der Vorsteherin A . Schrnid ,

Hirschstraße 36 .

Lonntaz , den l2 . lALnr, nackmittaZs 6 Dkr, im kleinen
lVluseumsssal » erste Türe links , unten, rvircl

fruu ILos «

über

klMlWAI Im kimiilclieilüllll! klMlM-Serim
sprecken . Daran anscklieöenck freie -Xusspracke.

Die kreuncke 6er Lacke sinck kreuncklickst einZelaclen.

dreier Eintritt .

Der vorläufige ^ ussckuö :
Dr . K. Knittel . Hevis . Kock . ? rok. Dr. bi . bänZin. Direkt. ) , proskauer .

Große Tapeten -
Versteigerung .

Mittwoch , den 8 . März , nachmittags S Uhr ,
werden im Auftrag im Anktionslokal Zähringerftraße 2L»

gegen bar versteigert :
ein großer Posten schöne moderne Himmer - , Gang - und

Treppenhaus -Tapeten mit Bordüren in schicklichen Einteilungen
sowie eine Partie schöne, moderne Bordüren .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmmm sen., Auktionator.
Telephon 286S .

Grund- und Hairsbefitzerverein
Karlsruhe . E . B .

Wir setzen unsere verehrl . Mitglieder hiermit in Kenntnis ,
daß vom 1 . April d . I . ab unsere Geschäftsstelle , Herrenstraße 48 ,

SamstagS von vormittags 8 Uhr bis
nachmittags L Uhr

(ohne Unterbrechung ) geöffnet und von da ab geschlossen ist .

Der Vorstands

MWMÜMM .
IKi « v»ovI », «len S . KlSi »« lNll , ? */, llkn mbmait »

(Lünisll 7 Ddr, Lnäs gsgsn *K10 IIdr)

b. äbonnsmsiil Konrerl
äs«

Kro88kerrogli6ken ttof -v «' ok88tel ' s

Teilung : Drstsr klokkapollwoistsr l-supolel K« Ivkmvin »
8olis,on : Herr Hok- Konrsrtwoistsr Kvmsn , klotopsrnsLngsrinnsv
Pr. H- snsn - NolllL » ', krl . 8run1 » vk , Herr OpsrnsLogor

IKsn psuli , Herr LrunwsrÄlngsr IN » » Katlnei ».
Odor : eingelaseo « ÜLM6N »o» i« «In Teil äss

UofUieLter - vsmeneko ^ «° s si« l . iel >srhalls .

krogrsmm :
1 Uuelnrig » » « l- « onon « n - v »>n » i»«un «

l»n . 2 .
2 Joli . Sei ». Snerlii Viollnleon » » ^ : K- n »» >l .

— Lanso . —

3 Uuelnrig * » » Slnkonl « kv-moU
op . 125) mit 8ok !uk -Vkor über 8odillsr » vso sa als rreuss .

ä dlk . 6.—, S.—, 4.50, 4 .—, 3.60, 3.— . 2.—, ILO, t .20, 1.—
sinck sn äsr Togos- vnä L,dvväksssv äss Hoktksstsrs Lv srdsltsn .

Lrogrklwms mit r « xt uns krlällteruag aer kleunteo Sinfonie von
kivkara Nsgnsr sinä »o äsr Tsgss - n. Adsnäkass « ä 20 Btz . srdLlctied .

V « kk« n : >ivl »» A » »>pSpnod « > NItt » ooh , sen 8 . Nürr ,
vormittag » V- ll Ul, »».

- kreis äsr Liotrittsksrts Nk . 2 .—. -vv — 77ü

Äte- erwachMA Ser AarisarMkM
oo/r ASka- e/ / MS MSchw s/Ze?

Ilm Ü6N Ntsrv ckis LsauksioktiKunA äsr Lkkülautzadsa 2U srisioktsrv , kabsn
vir eine aens ^ bteilunx in rrnssrsm Institut sinsseriodtst . In ckersslbsn sollso
ckis Lokillsr idrs Hausaufgaben riu bestimmt t'estAelexteu Iluterriodtsstnucksu
uutsr ^ruksiodt sioes staatlied sseprUftsu Dedrsrs erleckisseu. ^ .uk IVuosob

vercksu suok liaekkilfsstunckon erteilt . Das Honorar ist wüssiss.

/ /L Aks/ '/SN/He 2S/S .

Bauplatz -Belkaus.
Namens des Herz -Iefu -Kirchen -

baufonds haben wir an der ver¬
längerten Boeckhstraße — gegenüb .
dem neuen Doppelschulhaus — Bau¬
gelände im ungefähren Flächenmaß
von 40 Ar zu verkaufen .

Interessenten wollen ihre Ange¬
bot « bei dem Unterzeichneten Stif¬
tungsrat schriftlich einreichen . Der
Lageplan kann während der Dienst¬
stunden im Geschäftszimmer der
Kirchensteuertaffe , Ständehausstr . 1,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 6 . März 1911 .

siathol. Sttftuugsrat St . Stefan .
Knorzer .
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äer Levvexlicckkeit . äsr LiimmuriMv io cler NkxIsvar-M- ^rUirikLtwll,
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bistsn
klirt L Liek I^laekf . iLäeo 8!nr '

komoktisimss kkrer krStiMrs -'ssenksitsn « o .

^ llkerti§uvb uuett Nass otme Ms krsissrkÄivllK .
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llewried MLvrer
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ÄllEVR' WN

MaSislLV Vagdalter!
(Violine ).

^ I» osi -sn » n .
I . 8o»»t» kör Lisvi -r «« I Vistrse . . .

U tt»n»»r1 lur K » oll k. Llaeisr ».Vioks »
UI . ») Nkspr-xii» 8 -mvlt») Nkspr-xii» 8 -mvlt t . .

b) impnompte 8 - ttur r Lllarwr . . .
«1 HVWmußz . . . . / .

O-mot».

IV . Li /lösgt »
b) ttolonsi »«

V . Sonst « 0
Viotine « . . . . - -

kllavisr nnä Violine .
lmisvrtäS «^ M»eli « » äs« L«z» äes
kknsnittsksntoi » L 8.—, 2.— nnck I.
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Itorsrt .
kr«s>».

Rr»dm».
Lekuberr .
3^bn >̂ !L17n.I, 8̂^t»
Vistti .
UVisnisLvsk ^.
Lsvtbovv».
LM Mrnrer .
— Säle. in äer

Mi ß»
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» » 2 um LIsksntsn
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empüedL sew» u

- - L
kübsckeQ I ^ o ^ sljräten

kör VcreLiv , HockrerteQ rmik s «M8ktze kesürckkeitert

kriora Xüelie

Me klllllken- s. Mene Wie
. - 8 ier - - - - - .

Sir» äer LLLKtdo . rxer Srsrrerej .

s
V — H- — K « » §Lr ctis ÜenutLM^ äer Looklrirts ,

LL L^ H UUE ^ IZ » 6 ^ 1 ^ 8« wSet 3V ktz — 2n bs - istion
cknro!' F«S» LnokksnSInn ^.

IeMn
ü/Mtmöe K

Neil«
MMmSeN .

k ' l' ognsi »» !»
8 , Ummorsv« L, krmesx 1L LU» 1911.

Von 3 dis b lldr vsräen inv «okeds LÄcksr xese^ t , « »Or M» ävUisä
-mek VvrsMnck » » Mixt .

Ssnt »» >MUo »v 8s » Sck!e. vrsm ».
Di« «s kW s« «t Ke« s «ninsnts Vsrir . — Akovstplsnxs

^tnssrdeitmr -r' Kedgrks -a äissM Osrstekksiix . — Di« Insrenisninx
i«t von b»rijkMtso Nsis-vm 6«r LM «m»wxi«k»dis « s IVsrk xesstrt .

8Ldvies « M»ttKr « «l LeGnettsM« . ^ susserst dwn» rrckk.
8s « . 88e ed» rikwAt» «toll» äs » Weolte ». LÄ-snäss Londilä.
Nslsrisode 8ssu . Uerrlü-Ks Unturüulun-dme.
llrr llsä . vr « ,Zsrd»re» vras » . 8edr « xreLssL
V»Uz »Sk»2«»«r Skreio^ . 8 » »or«ti-«ed.
vi» Vsttrsi », Ss» 8 ' >» ilv, «», Serie IV, drinxt si«s dmdintsr-

« s»»«, ^ nkmkdn » >1or ksrsäe cksr britised - inSî -d«- Gruppen
vor 8r KziMrlii -ksn Rodvit, m>ä bsson -tcr» i-äleii kisrdsi ä !s sin -
xÄsorens« ksxiweater sowie Ls Lsr «äl« is Lrrsd Lrs wrwäsr-
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FeMets « drs „ KsrLsrtcher GsMattes
"

.

-Itlelftela WsMz Zckickzal.
Romsn von W . Bernhard .

(33) - (Nachdruck »erdotr».)
Ein paarmal versuchte Belladonna , sich gegen die souveräne Manier

Dovor StembrechK M Wehr M scheu. Ke begehrte rrotzig auf oder
erklärte lachend : ^Nun gerade aichi! » Dann hatte er einen Blick fm
fie — ich kan» ihn A-it keiue« andern « rA .ichekl, als »nt Le« L«K Tier¬
bänd ig -̂rS, der ein graziöses miv gefährliches kleines RanM -r mit den
Augen bannt . Ich sah die kecke, vorlaute , «uykmrb-lich verwöhnte Frau
»nt« sÄchem Blick kleinlaut und Mh« werde », ich kann nicht leugne »,
baß es mir interessant war, dies Schauspiel von Zeit zu Zeit fich wieder¬
holen M sehe«.

Gegen mich benäh« Doktor Steisbrecht sich stets gleichbleibe ^
höflich und teilnehmend. Er fragte nach meinen . Lsrftnhien, empfahl mir
Bücher, schrieb mir ein paar Berliner Adressen von einflußreichen Männern
auf, die seine Freunde waren und mir nüsen konnten , er verfehlte nie
bei unscrn Zusmnmenkmften, sich für eim Weile an meine Sette zu setzen,
aber — und dies war für mich die Hauptsache und machte ihu mir be-
fmÄers splNPathlsch l — er betvegle fich gl- ichsauk mcherMlich um mich
herum. Nie gab er mir in Blick oder Ton zu verstehen , daß ich ein
hübsches jnikges Mädchen fei, nie erwies er mir eine susg . ß-rochene
Gakanterie oder diente mir mtt leeren Redensarten . Ich war nicht ohne
Eitelkeit und durchaus nicht ohne S lbftgeiühl — o nettil Ader gerade
bei Doktor Steiubrecht hätte mich eine hergebrachte Conrmacherei empött
und ab gestoßen , und daß er sie mir gegenüber ganz nirkrließ , das berührte
mich besonders augeu 'hW.

So kam allgemach der Tag meiner Abreise Hera». Onkel Erich
hatte mir geschrieben, erhübe für mich ein. Logis gefunden, und zwar bei
einer verwitweten Majori» m der Steinmetzstraße ; die Dame lebe mit
einer etwa süufimdswanziMHeigen Tochter, die Lehrerin sei, Md zwei
P 'nfiomrmuen , deren eine die Kunstgewerbeschnke besuche, wahrend die
andere eine talentvolle junge Raken » sei, die in Berlin studiere. Durch
den Sc>s n deS Hauses, einen jungen Arzt, snide sich auch zuweilen Herren¬

verkehr ein , selbstverständlichstets unter de« Augen der Majori«, die für
das leibliche mrd geistige Wohl der ihr ««vertrante » jsnge» DmrW
gewissenhaft Sorge trage

In einem Teil nuferer Villa hausten bereits die Handwerker —
vom frühe» Morgen an hallte das Hans wider vss Hammerschlägen,
Klopsen und Gepolrer — es war ein sehr ungemütlicher Aufenthalt .
Dazwischen standen iwmre hakbgepackten Koffer and war« immer noch
Anproben Wb Besprechungen bei den verschiedenen Lieferanten zu er¬
ledig n. Belladonna hatte nicht eher geruht, bis ich eine ganze Ausstattung
an Kleidern, Wäsche und Putz beisammen hatte, und elegant und modern
genug war alles ausgefaleu, wen» ich selbst mir auch manches anders
gewünscht hätte. Der Wink« war natürlich längst bä Ms ewgeLhrt ,
vsrkassig aber als eis sehr milder Herrscher, der allen bauliche» Ver¬
änderungen in unserem Haufe einstweilen nichts in den Weg legte .

Mine Altmaim sollte mrd wollte zur Beaufsichtigung der Villa,
wie der Arbeiter, bis « ff wettere» bleiben. mW es gewährte mir eine
gewisse Beruhigung , diese treue Seele m den Räumen zu wissen, die meine
geliebte Mutter bewohnt, i» denen « eine sorglose Linderzett DH ast¬
gespielt halte.

klnmittrkbar nach meiner Abreise nach Berlin sollte auch mein Vater
mit Bella davonfabren, und zwar nach Wien, wo die Trauung und die
Hochzettsfeier statlfiuden würde. Wie ich verstand, hatte Bella dort einige
Verwandte und nahe Freunde, man wollte aber m Wie« mir vorige Tage
bl- iden und dmm sogleich «der den Semmering »ach Irak«» geî n, und zwar
so südlich wie möglich , mit Sizilien anfaiigend und allgemach in bequemen
Erappen „ aufwärts» geh.'irv . . . Neapel, Rom, Florenz , Genna , Venedig,
Mailand — zuletzt noch die oberiialienischen Seen Wunderbar war es
mir, weauzleich es mir die Siluatisu immerhin erleichtert̂ wie auch sicht
einer aus dem ganzen , mich jetzt umgeoeudeu Kreise auf den G danken
kam , ich könnte , als meines Vaters einzige Tochter, seiner Hochzett bei -
woi)urn . Ich hatte es nicht geiaa, es wäre mir eine L>«ck gewesen
. . . ab« sicher war »icht dies der Grund, weshalb ms« nicht einmal die
Formalität einer Einladung ausgcsprache« halte. In geheimer Ueberein -
kunst hatte mein Vater sowohl als auch seine Derkobre diesen Punkt mtt
SÄschweigcn übergangen — ja, es schien mir, als hätte man absichtlich
dir Trsmwg und Hoctzeitsfettr nach auswärts verlegt, d«« it ich nicht
daran teilnchwe» könne. Es lag »icht m. meiner Veranlagung , mir üb«
Geld und Gvr besonders den Kops zu zerbrechen — aber wenn ich diese

Reisepläne dsrchspreche » hörte, wenn ich die großes, durchgreifenden Ver¬
änderungen m unserem Hause, die RenanschaffinM « cm Kmrftitköbeln,
echten Stoffen und Teppichen bedachte , wenn ich Bellas Lebensführung
mtt anfah, Md wie sie das Geld förmlich mtt Händen sortwarf wid
lediglich als Mittel zum Zweck ansah — dann kamen mir doch Wweilen
Zweifel, ob mein Bat« auch wirklich reich genug sei, «m ^ lle» an ihn
gestellte» Anfordenmgen zu genügen. Vielleicht aber war Bella selbst
wohlhabend Mb bestritt wenigstens einen Teil dieses Aufwandes aus
ihrer eigenen Tasche — hiermit suchte ich « eise «assteigeudeü Bedenke«
zn beschwichtigen .

Jetzt endlich war der letzte Tag meines Aufenthalts in der Heimat für
mich gekommen . Am Abend sollte wieder eine der bekanntenZnfammen-
kmfte « einem großen Restanraut sei», »um Adi fortzsfeiern - , wie es
hieß. Den Vormittag aber hatte ich mir freigehalten, um einmal noch,
zum letztenmal , an meiner Mutter Grab zu gehen . Es war ei» stiller
und milder Wintertag , eine leichte Schneedecke war über die Erde gebreitet,
eine bleiche Sonne stand zuweilen am zartblauen Himmel, um alsbald
wieder unter einen klaren Wolkrrrfchkerer zu gehen . In meiner neuen,
sehr elegante« Wintergarderobe . einen großen dunkeln Federhut auf dem
Kopf, einen Strauß Nelken und Rosen « den Händen , schritt ich langsam
den mir so wohlbekannten Weg heruuter . Ich wollte nur Md nur au
mein totes Mütterchen denken, aber allerlei andere Gedanken profaner Art
drängte» sich dazwischen : an Berlin, Md wie es mir dort ergehe» winde
— cm die Kunst — an Oickek Erich und die Pension — an meine
äußere Erscheinung auch, die mir mein Spiegel daheim vor einer halben
Stunde f» vorteilHaft gegeigt — ich hatte mich so twriiehm gefunden tu
dem neue» HÄ «sd Mantel! „Es ist recht zu sehen, daß ich vs»
Aristokraten abstamme/ hatte ich in meiner kindischen Eitelkett gedacht
— „und wenn ich auch nicht so schön bin, wie mein Mütterchen es
war — ähnlich sehe ich ihr auf alle Fälle sehr, und das ist mir außer¬
ordentlich lieb !«

Da war mm das Grab, da war das Relief, das mir immer nicht
so recht die teure Tote widerzugeben schien, da waren die verwelkten
Blumen , die ich das letztem»! ans den Hügel gelegt batte. Außer mir
kümmerte fich ja niemand um dieses Grab, höchstens Mine Altmaun , aber
sie war sehr beschäftigt Md kam nur selten hierher. Meines Vaters Ver¬
lobte hatte auch nicht ein emziges Bist nur den Wunsch cmsgesprmben ,das Grab derjeirigen zu sehen, die achtzehn Jahre hindurch an meines
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Baders Sette gelebt wü> sevmr NamrL gettage» hatte. Mir war es
recht, daß es fo ftand . Der Gedanke, diese Frau an Deiner Mutter Grab
zu vifst«, «srr mir nnertrSglich gewesen.

Ich ordnete und schmückte an dem Hügel, bettete meine Rosen und
Nelken m Efeu und frisches Taimrirgrönund war jetzt piMch mil » eisen
Gedanken ausschließlich bei Wem« geliebten Entschlafenen. Ich sah sie
vor mir — ach, wie deutlich ! - hörte ihre liebe Stimme, fühlte ihreHand
aus weisem Haar . . . Mutter, meiue Mutter, warum bist du vcm mir
gegangen, jetzt, d« ich dich mehr tzerm je brascht ? Wie anders wäre
mein Lebe». Hütte ich dich behalten können ! Jetzt . . . me ei» verwehtes
loses Blatt kam ich mir vor ; der Wind fährt daher und nimmt es auf
imd treibt sein Spiel damit , wirbelt es hierhin — dorthin — es hat
keim« Wille» — es mutz sich treiben lassen!

Wie ich mich ans meiner gebeugten Haltung aufrichtete, sah ich
einen Manu Mbe» dem hslboHesen Kitter stehen — Doktor Sternbrecht

Ich fühlte, daß ich tief errötete, es- war « ir s» p«i«Lich> eben hier
Von ihn gesehen zu werden. Ich grüßte sehr kürz mch odenhstl , meine
Hände, die sich immer noch mit den Blume» zu schaffe» machten» bebte»
— ich sah wieder W ihm herüber, hoffte , er würde sich entfernen . . .
er ging aber nicht ! Ich nmßte mich endlich entschließen , auch zu gehe».
Zögernd kam ich auf die Gitterpfortc zu .

» Es ist IHM» nicht angenehm, mich hier zu sehen, wie?» fragte
Doktor Steinbrecht , Äs ich neben ilM stand und die Gittertür abschloß.

Ich war still, lügen wollte ich nicht und »nein" sagen erschien mir
doch sehr unartig.

» Bin ich Ihnen überhaupt unsympathisch, oder nur heute «nd
hier?»

»Gar sicht unsympathisch!" antwortete ich rasch. »Aber — aber
auf einem Friedhof , da ist man lieber allein !"

»Ganz g wiß . Ich habe Sie nur einmal müer vier Augen sprechen
wollen, daher bür ich gekommen !"

»Sie konnten doch aber nicht wissen daß Sie mich hier treffen
würden .

"
„Wissen? Nein! Ich dachte es mir ! UebrigenS bin ich gern

ans Friedhöfen . Ich wollte, ich hätte mehr Zeit za solchen Gcmgesi"

„Dabei kommen IHM» dann s» schöne Gedanken, die Sie in. Lerse
bringen — mir fällt eben Ihr Gedicht,Unter Grabstätten ' ein.«

„Was fiMrs Sie daran schön. Frankem Roland ?*

„Nus . . . eben altes ! Die Form — den gedankliche» Inhalt —
gleich der Anfangwirkt so stimmungsvoll : ,Der d« Wisch«» dm Gräbern
schreitest — lausche , was deine Siele dir sagen will' . . ."

»J «̂ stimmungsvoll ist es schon!" sagte er verloren vor sich hi».
Ich ging neben ihm und sich ihn an . Die grauweiße Mnwrluft

ließ sei» Gesicht matt und gealtert erscheine», di« Augen blickten gleich¬
gültig »nd müde, er sah aus, wie einer, der das Leb«» nicht k«b hat.

«Sind Sie immer Ihr eigener KrMer ?" fragte ich lächeück .
»Meistens. Mer «S fruchtet nicht viel. Man kan» mit sich selbst

Krieg sichren bis aufs Messer . . . mau blecht doch der , der man ist, und
kommt kernen Schritt aufwärts oder vorwärts!"

«Nicht ?" ries ich erstaunt . «Aber die Selbsterkenntnis soll uns
doch besser machen, was nützt sie unZ sonst ?"

»Siebzehn Jahre ! " Doktor Steinbrecht lächelte melancholisch .
„ Ach," meinte ich voll Eifer, „ so hoffe ich zn denken , wenn ich

siebcmmdMmzig oder fiebenimddreißig oder — oder so alt di», wie Sw !"

„Sa alt wie ich werden Sie schwerlich jemals werde» — tun er¬
lich rrßbt, «keine- ich ! Wenn Sie in mich hineiusthen könnten , würden
Sie finden, daß das überhaupt gar kein Leben ist, was ich führe . . .
Mmgstens kein Leben in Ihrem Sin « !"

„Was ist es denn sonst ?"
kr Kickte Beichmiitig die Achseln . »Man vegetiert ! " sagte rr

lakonisch
«Vegetieren?» gab ich sitrüstet zurück. „Ein Mau», wie Sie , der

der Menschheit so viel z» geben hat, ein Mann, der einen so schönen
Berns ergriffen hat — ein Schriftsteller — rin Dichter —«

„Ach, was für sch« «, große Worte» was für schöne, hohe Begrifft !
Glückliche siebzeh« Jahre !»

„Sind - Sie extra hierher ans dsk Friedhof gewannen, um mich zu
verspotten ?" sraHle ich gekränkt .

»Rein — nicht darum — « w überhaupt — ich verspotteSie nicht
viel eher doch Knute ich Sie heurweu !"

» Ach ich bi» gsr reicht beseidevswert ! Denke» Sie wirklich , ich
fühle, mich glücklich ?"

»N — n — nein ! " entgegmte wein Bereiter sachdenklich . „Und
doch sind Ihne » viele Bed ingungen zum Glücklichsein gegeben : Gesundheit,

Jugend, Talente, Begeisterung für das, was Sie als Ihren künftigen
Berns ansehen —"

Ich wartete darauf, er würde noch Schönheit oder wenigstens
Anmut oder Liebretz nennen und sah ihn erwartungsvoll an . Es war,
als left er meine Gedanken, denn ein schwaches Lächeln kräuselt« seine
spottgewöhnten Lippen über dem Spitzbart , rmd in seine Augen trat eine
überlegene Ironie .

„Und eitel sind Sie auch noch !" fügte er ruhig hinzu. „Eine
Glücksbedinguug mehr ! Alle eiteln Menschen sind glücklich — wenigstens
zeitweise!"

Ich war sehr ärgerlich usb versuchte, hoheitssoll au ihm vorbei¬
zusehen. Er war aber größer als ich und hielt sich so, baß ich es nicht
konnte.

„ Weshalb ich kam," nahm er das Gespräch wieder aus, »ist nur
das : dies Berlin ist für eim» so junge» , ganz lebensunkundigen Menschen,
wie Sie es sind, ein teufelsrnäßig heißer Boden, und ich weiß nicht, ob
Ihr Onkel genügend Erfahrungbesitzt, Ihnen beizustehen . Sieht er Ihrem
Vater ähnlich, ft maLgeS ße ihm ganz « ch gar. Es können Situationen
an Sie herantreten , denen . Sie ßch »icht gewachsen fühlen . . . wenn Sie
einmal ratlos find , daun, wende» Sie sich, bitte, an mich - - ich würde
Ihnen helfen !"

Ich wußte nicht « M , »aS ich M diesem Anerbieten sagen sollte,
und schwieg also.

„ Welleicht wünschen Sir - es sich nicht, zu mir in irgendwelche Be¬
ziehungen zu treten . . . aber das Leben hat uns einmal znsammen-
geworfen und wird rmS auch weiter m Verbindung miteinander setzen . . .
ich weiß das ! Wäre es nW vielleicht gnt, Sie versuchten , in mir einen
Freund zu sehen ?"

„Es wäre wohl gut ! " meinte ich gedankemw -kl.
»Das kommt sehr zweWM Haans ! " Doktor Steinbrecht lächelte

wieda ein wenig. „Ar jedem Fall — hier ist meine Adresse und sehen
Sie in nur nicht den Schriftsteller, den Dichter, de» Kritiker oder den
sogenannten . geistreichen Ranw , sehen Sie einfach einen Menschen in mir,
der Ihnen Helsen möchte !"

(Arrtsttzmg ftftch)
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2u llsm am Donnerstag, Ssn g. ü. »bsnüs »<-9 vdr , im 2. Stock
ller Dinllsnscduls bsZtonsiillou L»elii »g» i>g kV»» KnkLnge ^ lallst Daweii
aull Herren kvllicbst ein
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xs . kür alle, llis in lleu staatliedsn ckustirllisnst vlier in llie Ltalltver-
valtunp' sin treten volle», ist llis Kenntnis <isr LtenoẐ apbis nach Vsdols-
dergsr Lollmbunx .

LGtzkUskWst Klirlmhk
nygrtragk «rr Perei«.

Uukr drm Protektorate Sr. Köaigt. Hoheit des Großherzogs .

Heute Mittwoch , den 8 . März lfd. Js ., abends
8 Uhr , findet im Hotel Grüner Hof unsere alljährliche

Generalversammlung
statt, wozu wir unsere verehrt . Mitglieds freundlichst einladen.

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorsitzenden über die Tätigkeit im verflossenen

Jahre .
2 . Rechnnngsablage.
3. Wahl des OberschützenmeisterS.
4. Neuwahl für die satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder

des Verwaltungsrats .
5 . Beratung und Beschlußfassung über eingekommene Anträge.
Die Rechnung von 1910 liegt statutengemäßwährend 8 Tagen

bei unserm Rechner , Herrn Kaufmann W . Erb , zur gefl. Einucht
der Mitglieder auf.

Karlsruhe, den 16 . Februar 1911 .
Der Nerrvatlungsral .

k>
. k»

.
Oer verehr!. kinvodnorscbnst von Karlsruhe u. DwAsbung rur xeü . Kenntnis, 6all ich

am lüesiKSnklatrv eins vsiters kilisLe meiner Lokoüolsttvn u . 2tuellSn «»r>nsi >t «>di' ilr

mit Linrelverltsuf ru fabriltpreiben
«röünst bade.

Uaclistskenll xsbs ich ein krvisverrsichni » von meinen schon in vielen Stallten «ehr
beliebtxevorllonsn^ aroo, vvleke krisch nnll gut im Oeschwack, alsNIs »»«nfsdniIls 1ion
hsrxvstvllt vsrllen .
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lllslr - Londons . . . . . . . L « . Dimonalle- Lonbons . . . .Sickes-Londons . . . . . . « 10 « Kleiiis LünsrlinAS . . . . .
Ouebous-öonbons . . . . . ' /. n 10 « kuxl . Loeks . . . . . . ' 1 » LS «
beliebe !- Londons . . . . ' /. « IO n Kuss Drops . . . . . . . r . , St » ,Karlsruher Allerlei . . . . ' /4 » LL , Apfelsinen Drops . . SV »

pfkjfei'miine
Lfeckerminr-Kugel .
kfeckerniins-Lrucb
kfeckermiiir- l Îtttscdsn
Lteüeiminr-Dikvr -Lsst
Koxl . ktbllerminr

^4 Lkll . 1«
l/. . Lv .' 4 , LS .

. LS ,
« 2 » »

8äuvl'liek6 Kondon8

viv . fpalink8
konsum-kralmös . . .
ck. 6iemi- l^rsli„äs . . .
if. kop î sk - Lohnen . .
ck. ölokka- l 'raUnös . . .
if. ölsnllslcrsms-k'ralinss

' /. Lkll . SV
»,4 ' SS

. SS
r/4 - SV
i. . »V

llessvnl - küisvkungen in sllen ^ nvöslsgen .
Sämtlicko Clarken in Schokolaile-I 'akeln.

Lrueb- unll Llockscb kolalls ^4 kk-i . SS Ht
8 . Ilioater -kunkekt ^4 kkll . LS, SV, SV ,
kokosüoeken . ' /4 kkll . LS ,

Llarripan- Kartulloln . . . ^4 kkll. SV .^ .riak -kobnen . ^4 , LS
lLanriibar Ilüsss . 1/4 , zo

Lonbonniersn ru 6edurtstsg8 -6s8okenlLen in roivd8tsr Au8wskl.
7ur bevorsteksnllon Ostorrsit

Rote karimsl - ttassn . kill . 6S ^
Lebokolallo - Üason null -kior in Heller Orösse nnll rroislaxo .8 , Ivo , Kakao voll kaKso .

va ich mit einem gossen kali 'es-knxrossvschäkt in Vsrbinlluns stekv, bin ich
ller I^ass , nur 8Uts tzualitälsn nu liekorn. üocliacktsull

« slnrlck vsnscks
ksrl8ruks, kronsn8trL8So 45

Wdldurg, KliöM8ti -S88S 61 — 0urlsok, ttLupl8tra88o 43.

IN

Ssmslag , Uvn U. sbenil » ,8 vkn ,
Lallst im Vvnvinslalrsl

Osnsrslvsrrsmmlung
statt , vo 2u llis vsrsdri . Mtsslisllsr ru ralürsiodsm Lssuotio
sioxslallsa vsrllsu .

llvn Voo »» 1sn «> .

»

kiarix äastekeoä
nt persil als selbsttätiges

Vasolumltvl ,
llena es vereinigt llenkbar köcksts
Vasek - unll klsickkrakt mit ge¬
ringster /Arbeitsleistungunll gröllter
killigkeit im Qebrauck . Dabei
absolut unsckäcllick kür llar Qe-
vebe, lla krei von sckarken Atollen.

Nkklkkl . L Co.. Dv88kk .D0kk .

vrutscbe tlö b elZS^ lriNiponkreixtiN
iZATITMl

üros - k 0» «t 0ot,o - «t ' re «"

IMÜlili °.
NMgbiicllek

mit Hamen , in grosser ^ usvakl rn llen
billigsten fireison . lleäsr konürmanä,
Knaben nnil LlLäeden, orbalten beim
kinksak eines 6sssngbucdos ein
küdsebes kärlssrt naeb ^ nsvadl von
llon io meinem 8edankenstsr aus¬
gestellten 6egenstLnäen. ks lobnt
sieb , vis bekannt, bei wir ru kankeu

Loedaebteuä

tVilkolm p - IIman
8vkrsid>vLi'vniiktnll>ung ,

L-ui » en » tns » » e SS , gegenüber
ller Lemiuarsebuls .

§
In meiner

MottmertilWgSlUlstlllt X
werden Motten , Holz- V
Würmer, Wanzen und ^anderesUngeziefer nebst
Brut in Möbeln , Betten,

§
§

§

r .. - . . .«b Teppichen rc. unter Garantie
^ vermittelst chemischer Gase ,V ohne daß Stoffe, Holz und
«» Politur irgend welll>e Beschä-

digung erleiden , radikal vcr-
V nichtet. 105—
V Ernst Telgmann ,
^ Adlers» . 4. Teleph. 2244.

<K

ttsulv adsnä naok 7
LpvLiskilSli

VKl-

MMMMWIVM
vorn hökliebst oinlallvt

ölin. ^ Il ^ioll , „kolösns Knons ',
^ walionstrasso 16.

<8>ch<K>^ -K -K<K>ch>ch><K><z>H>-S>

l.sc >srmüdsl .
8vfs , 8o1u'eib 8liikl 8 , l-eäspslühls
^ ( lub - Sesssl
LatLan - null antike Deller , be¬
quem null solill, konkurrenzlos
billigste kreise. 9171 .14

6rüssts ^ usvabl am klatre .
Llustsr u. Zeichnungen kostenlos .

k . Sckiitr ,
Sperislgmdsst ieiiiek l.eile>möbel,
ILsi » « ^ » * i»sssv 227 .

LLuLGLnL »«» abgaiHÜtattei » L.att «i-möd « I.

fi8vllv 8ortkmeat»koIII
4081ck . ecbte >tielcr

kiieklinge, SO Sprotten , I fetter
kauck->tsl , I kiesen -baoks-kerlng,
I Vase Lrstberinge , I Voss Üel -
sarllinea, alle» rusammen M. 3 .ÜS

kerk . 1 . Voigt, kisl.

ütelier kür keine
»erreiittlniMere!

IlvM.
8 kriellrichsplatr 8.

Drossss Ltalllagor in
sämllickeu dieobeiten.

Lpsrialität :
krsvk - u. Lluokülg -

rmrägo .
Hässigo kreise . —

frilr Kimmelm
6eoeral -Vertreter

Karlsruhe
(INsrrdrri) X aisorskr.7t!

knir kimmslin
general -Vertreter

Karlsruhe
l Tll.audtü lkaissrstr .73

ru .Ll>i«v« IS4I .7Lt.cl»«ou >« l.

kMenbers
.-^S .tl .6e5ks !?et5

tUsL^ bekWks .t. .- fu,;tenb«9»Lcke , , » BL »» »» « ,
vielfach rrünüii rt , n. a. : „ 6 n» n«I

pnl » " IVolt- ^ llssteliiiuL'cii
Düttick 1905 , lUailanll 1906

unll Lrüsssl 1910
geisngt ulet « ßi-Hsvi» vom koo » »um Nuouolionlr im

, .8iIdepN6N ^ nks ^ , Kak ' lsi ' uklö , Kaiserin . 73
füi ' slsnbsi ' g -ksZtaui ' Lnl , vunlaok , 8sllpt8ti -. 52 .
psul vsnlk , 6isi-gl-088kl>' g., 6slfol-t8tr . 7. Islopk . 2 !37

In 8>pkca vou >0 voll S bltsr , la unll »j, flasvksa.
Von 10 klasvhsa an frei lu» klau«

Trauer,

^ZlNensksg

u k'rskfsv

in w6^r rrks 40 verselnsösuM
^ .uskirknrnnVN 6täväi§

aw I^LKer .

«lliier kll^llge kl! - 18.

Wegen vorgerückter Saison werdm
die noch lagernden

ca. SVV Stück
Pferde -Teppiche,

vollständig g>oß, kräftig und warm,
so lange Vorrat »eicht , abgegeben :

per Stück I .eO. 1 .80, 2.—, 260,3. —, 3 .20, 3.50, 360. 4.—, 5.—,
6.20 , 7.— . 8 —

Moltoudecke », kompl . besetzt, Ersatz
für Regendecken ,

per Stück ^ 8.— , 8 .50, 9 .—, 10.—,
11.—, 11 .50 ;

ca. 4VV Stück
wafserd. Pferdedecken,

vollständige Größe,
per Stück 5.—, 5 .20 , 5.50 , 5.80,

6.—. 6,20 , 6.50 , 6.80, 7 .— , 7 .50,8.- , 8 .50, 9 —, 9 .50, 10.—, 10.50,
Richtlagernde Größen werden in

kurzer Zeit nach Man angefertigt .
Sattler und Wiederverkäufer

erhalten hohen Rabatt.
— Versand gegen Nachnahme. —

Gleichzeitig verweise auch höfl. auf
meine Spezialanfertigung in wasser¬
dichten Wagendecken mit und ohne
Aufschrift.

Arthur Buer»
Karlsruhe.

Kaiserftraße 133 , eine Treppe hoch,
Ecke Kaiser- und Kreuzstraße , Eingang
Krenzstraße , neben der Kleinen Kirche.

Fahrrad - Neparatur- Werkstätte

k . Lberkaräl
befindet sich jetzt

Amlik » Krch 87 KM
und empfiehlt sich zur Uebernahme
samt! Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur

rundlichen Reinigung uno
Instandsetzung jetzt beste Ge¬
legenbelt - Emaillierung , Ver¬
nickelung. — Neue Pneuma -
tiksu .Zubehörteile allerbilligst.
— Freilanf Einrichtung und
Doppel Ucbersetzung für alle
Fabrikate. Die Räder werden ab«
geholt und wieder zngestcllt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Tclcpho i 724 . Telephon 724 .
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